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  Einige Worte vorweg


  Wer hat das nicht schon in seinem Österreichurlaub erlebt? Man genießt kulinarische Schmankerl, die dem Gaumen zwar nicht völlig ungewöhnlich, aber äußerst reizvoll erscheinen. Man bekommt sie auf Almhütten serviert, in Kaffeehäusern, Weinlokalen oder in kleinen, schnuckeligen Restaurants, die in einer ganz normalen Wohnung im ersten Stock untergebracht sind und wo der Blick in die Küche nicht nur möglich, sondern sogar erwünscht ist.


  Man schlemmt im Urlaub, und kann dann zu Hause leider nicht zubereiten, was einem so gut geschmeckt hat – weil die Rezepte und speziellen Kochtipps fehlen –, obwohl diese Gerichte, da sie sich in Bezug auf die Zutaten und Gewürze wenig von denen der deutschen Küche unterscheiden, wunderbar auf den eigenen Esstisch passen würden. Diesem Manko soll das vorliegende Buch abhelfen.


  Spezialitäten von Weltruhm ...


  Die österreichische Küche hat nicht nur viele Spezialitäten von Weltruhm hervorgebracht, z.B. den Kaiserschmarren oder die Salzburger Nockerln: Ohne sie würden wir auch auf die Mehlspeise, den Strudel, die Knödel oder die Suppeneinlagen verzichten müssen – um nur einige Beispiele zu nennen. Sie sehen, die österreichische Küche hat einen wesentlich größeren Einfluss auf die internationale Küche, als die meisten spontan damit verbinden.


  ... und die Kocherfahrung vieler Völker


  Die „Wiener Küche", die man allgemein als die Küche Österreichs ansieht, hat sich vor dem Ende der österreichisch-ungarischen Monarchie, vor dem Untergang des Kaiserhauses, entwickelt. Sie ist geprägt von den unterschiedlichen Einflüssen der verschiedenen Völker und Kulturen, der Kronländer, mit denen sie in Berührung kam bzw. verschmolz: Der ungarische Gulasch ist hier ein ebenso unumstößliches Element wie etwa die böhmischen Buchteln und der Powidl. In Wien, als dem Zentrum des Kaiserreichs, entwickelte sich auch ein Zentrum des Völkergemischs, das durch den Zuzug der vielen Menschen aus den Kronländern entstand; und die Bevölkerung lernte bald, neue kulinarische Einflüsse aufzunehmen, abzuwandeln und in die eigenen Kochtraditionen einzuarbeiten. So findet man in vielen altösterreichischen Gerichten sogar Relikte aus der türkischen Belagerungszeit.


  Für Bauer und Kaiser – eine Küche, die zwischen „oben" und „unten" vermittelt


  Aber nicht nur fremde Speisen und Zutaten haben ihren Weg in die Wiener Küche gefunden, die die Küche des gehobenen Bürgertums widerspiegelt. Man integrierte auch höfische und bäuerliche Gerichte, variierte die Zutaten und fand so einen Ausgleich zwischen den Extremen. Das beste Beispiel dafür ist die Mehlspeise. Die einfachen Gerichte bäuerlichen Ursprungs wie Bachlkoch oder Sterze findet man heute noch in den meisten Regionen Österreichs. Auch sie wurden in diesem Buch nicht außer Acht gelassen, denn sie sind wichtige, wenn vielleicht auch weniger bekannte Bestandteile der österreichischen Küche.


  Was dieses Buch Ihnen bietet


  Preiswert, schnell, unkompliziert ?!


  Dieses Buch soll absolut typische, aber dabei unkomplizierte, preiswerte und schnell zuzubereitende Gerichte präsentieren – ein Unterfangen, das bei der österreichischen Küche zwar schwierig, aber nicht unmöglich ist. Gutes Essen ist in Österreich sehr wichtig, und man kocht in der Donaurepublik wie wohl fast überall mit Liebe, aber meist auch mit viel Zeit und ausgesuchten Zutaten.


  Ich habe mich bemüht, die gängigsten Gerichte in diesem Buch aufzuführen und kam somit nicht umhin, bei einigen wenigen Gerichten die Punkte „schnell" und „preiswert" etwas außer acht zu lassen. Aber man kann hier auch oft „pfuschen": Den Rostbraten kann man zum Beispiel auch mit Rouladenfleisch zubereiten, und fürs Wiener Schnitzel kann man auch Schweinefleisch nehmen.


  Zeiten und Mengenangaben


  Zu den angegebenen Zeiten ist zu sagen, dass sie Erfahrungswerte darstellen, die von vielen Faktoren (Qualität der Zutaten, Größe des Kochgeschirrs etc.) abhängen und als Richtlinien zu sehen sind.


  Die Mengenangaben bei den folgenden Rezepten sind, falls nicht anders angegeben, für vier Personen berechnet.


  Und nun viel Spaß beim Kochen und guten Appetit!


  Anita Nuding


  Herzlichen Dank


  An dieser Stelle möchte ich meiner Familie und Frau Helene Wittenhöfer für ihre Unterstützung danken.


  Ganz besonderer Dank gilt auch Frau Helene Diehlmann, die mir bei der Auswahl der Gerichte und bei der Überarbeitung half. Ohne sie und ihr Engagement wäre dieses Buch wahrscheinlich nicht zustande gekommen.


  Essen und Trinken in Österreich


  Als die Sonne nie unterging – ein wenig Geschichte


  Österreich, das „Land der Mehlspeisen und Knödel", wird seit jeher von den kulturellen und damit auch den kulinarischen Einflüssen der verschiedensten Volker geprägt. Ein Blick zurück in die Geschichte zeigt, wie viele verschiedene Volker und Kulturen sich hier begegnet sind.


  Schon das im zweiten vorchristlichen Jahrhundert gegründete Königreich Norikum mit seinem illyrischkeltischen Mischvolk unterhielt ausgedehnte Handelskontakte und war Umschlagplatz für Waren aus Afrika, , England und . Auch Rom gehörte zu den Handelspartnern, was nur ca. 150 Jahre später zum Ende des Königreiches und zur Einverleibung in das römische Herrschaftsgebiet führte. Die Römer kultivierten das Land, und in der Folgezeit wurden für die Bevölkerung fremde und neue Gemüse und Obstsorten angebaut.
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